
Start in den
Sommer mit
Ringelnatz

Wurzen. Mit 15 Veranstaltungen
sorgt der Ringelnatzsommer 2022
in Wurzen für einen wahren Oh-
ren- und Augenschmaus, bei dem
weder jung noch alt zu kurz
kommt. Ob es um Dichtkunst im
technischen Zeitalter mit dem er-
folgreichen Poetry Slammer Fa-
bian Navarro geht oder Ringel-
natz Dichterstart im Münchner
Simplizissimus in einer literari-
schen Soiree nachgezeichnet
wird–zwischen29.Juliund7.Au-
gust wandeln Künstler, Autoren
und Wissenschaftler auf Ringel-
natz‘ Spuren.

Dabei steht das Seepferdchen
als des Dichters Wappentier
ebenso im Fokus launiger Erörte-
rung wie Ringelnatz‘ Freund-
schaft mit dem Leipziger Schrift-
steller Hans Reimann, dessen En-
kelsohn als bedeutender Gegen-
wartslyriker Gast des Festivals ist.

Wurzen setzt sich als Ringel-
natzstadt in Szene mit Führungen
über den Ringelnatz-Pfad und
durch das Ringelnatz-Kabinett.
Jeweils von Freitag bis Sonntag
finden Interessierte ein dichtes
Programm.

Zum Höhepunkt heißt es am 6.
und 7. August in Wurzen und
Grimma: „Öffentliche Probe. Das
Ringelnatzprogramm von Jörg
Schüttauf und Holger Umbreit“.
Auch aus den 270 aus dem
deutschsprachigen Raum nach
Wurzen eingesandten Stadtge-
dichten im Lyrikwettbewerb
„Kringel à la Ringel – auf den
Routen des reisenden Artisten“
wird Spannendes präsentiert.

DasFestivalwirdgefördertvon
der Kulturstiftung des Freistaates
Sachsen, dem Kulturraum und
der Stadt Wurzen. Neugierige fin-
den das ganze Programm auf
www.ringelnatz-verein.de.

Info vorbestellungen sind bei der
tourist-information in wurzen
möglich: telefon 03425/8560-400,
e-mail: tourismus@wurzen.de.

Er gibt den Auftakt zum Ringel-
natzsommer 2022 am 29. Juli ab
20 Uhr im Innenhof des Kultur-
hauses Schweizergarten: Autor
und Poetry Slammer Fabian Na-
varro. Foto: cAroLiNA NeUwirtH

Schnitzeljagd mit eigener Note:
Musikerin lockt ins Dorf der Sinne

Mit viel Liebe zum Detail gestaltet die Höfgenerin Marja Hemken (42) naturnahe Familien-Ausflüge

Grimma/Höfgen. Der Alltag ist hart
und nicht immer herzlich. Umso
mehr freuen sich Eltern auf freie
Stunden. Doch Vorsicht, warnt
Marja Hemken, Familienausflüge
würden oft zur Tortur. Erwachsene
reagierten gereizt, Kinder gelang-
weilt. Doch das müsse nicht sein.
Die42-jährigeMutterzweierTöch-
ter macht eine klare Ansage: „In
und um Höfgen findet ihr Erho-
lung.“ Wer mitmache, falle abends
garantiert erfrischt, mit geschärf-
ten Sinnen und um eine schöne Er-
innerung reicher ins Bett. Topp, die
Wette gilt!

Marja Hemkens Schnitzeljagd
ist der neue Trend. So werden im
„Dorf der Sinne“ immer mehr
Abenteurer gesichtet, die Rätsel
auf liebevoll präparierten Routen
lösen. Ausgelegte Kastanien, Blät-
ter mit Gesicht, Figuren aus Stöck-
chen – an Hinweisen mangelt’s
nicht. Derzeit gebe es eine Version
zum Download und Selbst-Aus-
drucken. „Ihr könnt so ohne An-
meldung ganz flexibel starten“,
sagt die Wegbereiterin. Morgens
läuft sie die Strecke ab und schaut,
obdieHexenoch imBaumsitztund
die Wichtel mit Blüten verziert
sind.

Die studierte Flötistin kompo-
niert Familien-Erlebnisse. Mit
eigener Note! Kein Wunder: Sie
warmitten imWaldaufgewachsen.
„Meine Eltern hatten bei Berlin ein
Häuschen in freier Natur. Das hatte
mich für immer geprägt.“ Sie spiel-
te an frischer Luft, baute Buden,
sammelte Beeren. Nachdem sie
selber Kinder hatte, arbeitete die
Künstlerin freischaffend und ver-
diente sich mit musikalischer Früh-
erziehung etwas hinzu. Als Quer-
einsteigerin heuerte sie an der
Grundschule in Hohburg an.

Sie unterrichtete alles – von Mu-
sik bis Werken. „Wir arbeiteten mit
Papier und Farben, Blättern und
Hölzern und waren viel draußen.“
Nach der Weiterbildung im On-
line-Marketing lässt sie das geball-
te Wissen nun in ihr neuestes „Ba-
by“ einfließen – die „Rauszeit Höf-
gen“.

Ob sie davon leben könne?
„Vielleicht irgendwann“, sagt sie.
Underdenkt immerneueRoutenfür
rund anderthalbstündige Touren.
Beliebt ist etwa die Wanderung mit
dem Müllergesellen Karl. Den gibt
es zwar nur auf Papier, doch ist er
nicht minder unterhaltsam. Dem

Von Haig Latchinian

den Steinen zermahlen können.
Die sagenumwobenen Gestalten
an der Strecke sind aus Knöterich
geschnitzt – Natur pur. Plastik? Ein
No-Go.

Marja ist mit dem Klarinettisten
Volker Hemken verheiratet. Sie
lernte ihn bei der gemeinsamen
Arbeit im Leipziger Gewandhaus-
orchester kennen. Trotz zweier
verheerender Fluten fühlen sich

die Hemkens wohl in Höfgen. Hier
ist ihr Zuhause.

„Rauszeit“ ist eine Liebeserklä-
rung an Mühle, Fähre und – an die
Kräuterhexe im Apfelbaum: Um in
der Dämmerung zu ihr zu finden,
stehe im Garten eine besondere
Pflanze. „Sie kann im Dunkeln
zart leuchten, zumindest ver-
spricht ihrName(Nachtkerze)das.
Findet ihr sie?“, fragt die Höfgene-

rin herausfordernd. Marja Hem-
ken verspricht allen, die richtige
Lösungen einschicken, eine selbst
gestaltete Karte. Bis Ende August
gibt es die per Post. Danach ist die
Macherin wieder selbst vor Ort,
begrüße die Teilnehmer und lasse
sie nach der Tour in die Beloh-
nungskiste greifen.

Info www.rauszeit-hoefgen.de

Im Dorf der Sinne lebt die Höfgenerin Marja Hemken (42) als kreative Wegbereiterin ihren Traum.privAt

Thomas Hagenow bleibt einen Monat länger
Bürgermeister von Belgershain

Wegen eines Fehlers muss amtliche Bekanntmachung wiederholt werden / Guido Mai übernimmt am 1. September

mand durch die Wahl nicht in seinen
Rechten verletzt, will aber trotzdem
gegen das Ergebnis Einspruch ein-
legen, braucht er eine Mindestan-
zahl an Mitstreitern.

„Über den Fehler ärgere ich
mich, und ich bedauere ihn“, sagt
Nadine Salewski vom Naunhofer
Ordnungsamt. Er sei passiert, ob-
wohl es im Vorfeld eine enge Ab-
stimmung mit dem Landratsamt ge-
geben habe. Ordnungsamtsleiter
Daniel Brcak: „Fehler sind dazu da,
besser zu werden.“

Nach dem erneuten Erscheinen
im Amtsblatt müssen die zwei Wo-
chen Widerspruchsfrist abgewartet
werden. „Hinzu kommt eine Prüf-
frist“,erläutertBürgermeisterHage-
now. „Das heißt, vor dem 20. August
liegt keine Genehmigung für den
Amtswechsel vor. Da ich diese Zeit
sowiesoüberbrückenmuss,habe ich
mich mit meinem Nachfolger darauf
geeinigt, ihm zum 1. September die
Amtsgeschäfte zu übergeben.

Guido Mai hätte in der ersten Au-
gusthälfte ohnehin einen lange im
Voraus geplanten Urlaub gehabt.
Auch sein Arbeitgeber, die Polizei
Sachsen, kann damit leben, dass er
das Ehrenamt später antritt. Trotz-
dem schlägt er sich mit einem Prob-
lem herum. „Ich habe allen gesagt,

als Sieger hervorgegangen – mit
56,1 Prozent der gültigen Stimmen.
Mitbewerberin Melanie Haselba-
cher kam auf 35,3 Prozent, Alexan-
der Kerschke von der AfD auf
8,7 Prozent. Das Ergebnis bedeutet,
der Gewinner muss sein Mandat im
Gemeinderat zum 31. August abge-
ben, was zur jüngsten Sitzung des
Gremiums einstimmig beschlossen
wurde. „Doppelfunktionen sind
lautSächsischerGemeindeordnung
nicht erlaubt“, erläutert Thomas
Hagenow.

DazurKommunalwahlvon2019
über die Liste der Freien Wähler-
vereinigung, der Guido Mai ange-
hörte, mehr Kandidaten angetre-
ten waren, als tatsächlich in den
Gemeinderat einziehen konnten,
wird einer der damaligen Bewer-
ber für das scheidende Mitglied
nachrücken. Das soll Dirk Gugliel-
mi sein, der schon in früherer Zeit
Parlamentserfahrung gesammelt
hat.

Auch in Wurzen hatte es einen
Formfehler in der öffentlichen Be-
kanntmachung des Wahlergebnis-
ses gegeben. Sie musste ebenfalls
nachgedruckt werden. An der Ter-
minkette zur Amtsübergabe von
Jörg Röglin an Marcel Buchta soll
sich jedoch nichts ändern.

Belgershain. Eigentlich wollte der
Belgershainer Bürgermeister Tho-
mas Hagenow (parteilos) am 1. Au-
gust aufs Altenteil gehen. Doch sei-
nen Posten darf Nachfolger Guido
MaizudiesemZeitpunktnichtüber-
nehmen. Der Grund: Ins Amtsblatt
der Gemeinde hat sich ein Fehler
eingeschlichen, weshalb die offi-
zielle Bekanntmachung des Wahl-
ergebnisses ein zweites Mal veröf-
fentlicht werden muss. Erst danach
ist der Wechsel im Rathaus möglich.

„In unserem Amtsblatt fehlte ein
Satz“, bedauert Hagenow (73) und
kommentiert: „So etwas darf einfach
nicht passieren. Es handelt sich doch
um feste Vorlagen, an denen man
nichts verändern muss.“ Die Schuld
liege nicht in seinem Hause. Den
Fehler, den das Landratsamt bean-
standete, habe das in der Verwal-
tungsgemeinschaft zuständige Ord-
nungsamt von Naunhof begangen.

Im beanstandeten Passus ging es
um die Widerspruchsmöglichkeiten
gegen die Wahl. Bekanntgegeben
wurde ordnungsgemäß, dass jeder
Wahlberechtigte, jeder Bewerber
und jede Person, auf die bei der
Wahl Stimmen entfallen sind, inner-
halb von zwei Wochen nach der

Von Frank Pfeifer

Wahlbekanntmachung Einspruch
beim Landratsamt einreichen kann.

Was nicht im Amtsblatt erschien,
war der bürokratische Wortlaut:
„Gegen die Wahl ist der Einspruch
eines Einsprechenden, der nicht die
Verletzung seiner Rechte geltend
macht, nur zulässig, wenn ihm
0,1 Prozent der Wahlberechtigten,
mindestens jedoch zwei Wahlbe-
rechtigte beitreten.“ Ins einfachere
Deutsch übersetzt: Sieht sich je-

Darf sich über eine Verlängerung sei-
ner Amtszeit „freuen“: Belgershains
Bürgermeister Thomas Hagenow.

Foto: ArcHiv ANDré NeUmANN

Müllerburschen würden oft die Fü-
ße schwer. Manchmal ziehe er sich
die Schuhe aus und laufe ein Stück
des Weges barfuß. „Wollt ihr es
auch mal probieren?“, fragt die
Schöpferin der kreativen Ausflugs-
formate in der Anleitung zum Spiel.

Wenn der Müllergeselle Ende
August wieder starte, bekommen
die Familien ein Tütchen mit Kör-
nern, die Kinder mit bereit liegen-

In und um Höfgen haben Blätter mit-
unter Gesichter. Foto: HAig LAtcHiNiAN

Der neue Trend in Höfgen: spielend
wandern. Familien nehmen das An-
gebot dankend an. Foto: privAt

dass ich am 1. August anfange. Das
heißt, ich bekomme schon Briefe,
kann mich aber noch nicht um sie
kümmern. Außerdem verfüge ich
über keine E-Mail-Adresse der Ge-
meinde.Daspasstallesnichtzusam-
men“, erklärt er. Das Ordnungsamt
bittet er um mehr Genauigkeit und
erinnert: „Schon die Wahlvordru-
cke waren dreimal verkehrt.“

Beim Urnengang am 12. Juni war
Guido Mai (55) im ersten Wahlgang

Guido Mai darf erst am 1. September
offiziell Bürgermeister von Belgers-
hain werden. Foto: tHomAS KUbe

Neues in der
Stadtgalerie

Wurzen. Der Bund Bildender
KünstlerpräsentiertunterdenTi-
tel „Ereignis Druckgrafik 2022“
eine Auswahl originalgrafischer
Arbeiten von zeitgenössischen
Künstlerinnen und Künstlern ab
dem 1. August in den Stadtgale-
rie im Alten Rathaus. Eröffnet
wird die Ausstellung am 30. Juli
ab 15 Uhr mit einer Einführung
durch die Kunsthistorikerin Ulri-
ke Brinkmann sowie der musika-
lischen Begleitung durch Mar-
kus Rehberg (Saxophon).

Wie der Veranstalter, das Kul-
turhistorische Museum Wurzen
mitteilte, finden klassische druck-
grafische Techniken und deren
überraschende Kombination Aus-
druck in den Werken und verwei-
sen auf eine spannende Interak-
tion zwischen Material und Tech-
nik. Darüber hinaus, so Museums-
leiterin Claudia Kunde, sei am 13.
August von 10 bis 13 Uhr ein Sieb-
druck-Workshop mit Ute Hellrie-
gel geplant. Für die Unkosten fällt
ein Beitrag von zwei Euro an. Um
Anmeldung unter Telefon
03425/8560-405 wird gebeten.

Info Öffnungszeiten für die Aus-
stellung „ereignis Druckgrafik
2022“: mo/Di/mi/Do: 13–18 Uhr, mi/
Sa: 9–12 Uhr
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